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Vorbemerkungen/Basisannahmen 

 Es gibt nicht die Prozesstheologie. 

 Allen Prozesstheologien ist die Vorstellung eines wandelbaren 

(prozessfähigen) Gottes gemeinsamen. 

 Gott und Welt leben in einer beidseitigen Beziehung und 

beeinflussen sich gegenseitig (relationales Gottesbild). 

 Gottes Macht und Gottes Wissen sind größtmöglich. 

 Gerade Gottes Wandelbarkeit und Flexibilität werden als 

Kennzeichen von Gottes Stabilität, Liebe und Treue verstanden. 

Das Gott-Welt-Verhältnis 

 Gott und Schöpfung werden als Einheit gedacht, genauer: als 

Beziehungsgeflecht. 

 Die Schöpfung (Welt) ist in Gott. Gott ist aber mehr als die Welt 

(Panentheismus [pan en theos = alles in Gott]), d.h. Gott und Welt 

sind nicht identisch (Pantheismus). 

 Gott ist dipolar, d.h. Gott hat einen absoluten (unveränderlichen) 

und einen relativen (veränderlichen) Pol.  

Gottes Berührbarkeit  

 Aus der Annahme, dass wir mit Gott in einer echten 

Liebesbeziehung leben und unser Wohlbefinden, d.h. das 

Wohlbefinden des Körpers Gottes, Gott selbstverständlich betrifft. 

(Whitehead: Gott als „the fellow sufferer who understands“). 

 

Gottes Wissen 

 Gott weiß alles, was logisch zu wissen möglich ist. D.h. Gott kennt 

die Vergangenheit als Aktualität; die Zukunft als Potentialität; die 

Gegenwart als Prozess von Potentialitäten, die zu Aktualitäten 

werden. 

 

Gottes Macht und Wirken 

 Gott und Gottes Schöpfung sind Partner:innen. („co-creators“) 

 Gott ist das mächtigste Wesen, ohne dabei all-mächtig zu sein, da 

alle anderen Lebewesen (von der einzelnen Zelle bis zum 

komplexen Lebewesen) über eigene Macht verfügen. 

 Gott wirkt durch Locken bzw. Überzeugen („persuasion“). 

Gott als „Socius par excellence“ 

 Gott als sozial(ste)s Wesen („soziales Gotteskonzept“). 

 Gottes Flexibilität ermöglicht größtmögliche Interaktion und 

Beziehungsfähigkeit. 

 

 

Zusammenfassung 

 Die Welt ist der Körper Gottes, Gott ist jedoch mehr als dieser 

Körper (genauso wie wir mehr sind als unsere Körper). 

 Gott ist das sozialste Wesen, da Gott am besten und intensivsten 

mit allen existierenden Wesen interagiert. 

 Gott lockt die Schöpfung zum Guten, ist dabei aber auf das 

Zusammenspiel mit den Einzelweisen angewiesen (radikale 

Mitverantwortlichkeit der Geschöpfe). 

 Gott kann nicht einseitig in die Welt eingreifen, Unheil kann daher 

nicht in jedem Fall verhindert werden. 
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